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Sergej Crasovschis neuer Fonds will fünf Prozent Rendite per anno

Der neue Absolute Return Multi Premium Fonds von Portfolio Advice will über die opportunistische Vereinnahmung von Risikoprämien
Zielrenditen von jährlich vier bis fünf Prozent erzielen. Mastermind Crasovschi hat dabei viele Freiheiten und setzt vor allem auf
asymmetrische Chancen-Risikoprofile.

Sergej Crasovschi ist vielen institutionellen Investoren noch von seinen Tätigkeiten bei renommierten Adressen wie HypoVereinsbank
(Unicredit), J.P. Morgan, DekaBank, Nomura und zuletzt Citigroup bekannt. Das bei seinen ehemaligen Arbeitgebern erworbene Know How bei
der Entwicklung und Implementierung von Multi-Asset-Lösungen soll ab nun jenen Investoren zu Gute kommen, die den neuen Absolute Return
Multi Premium Fonds zeichnen bzw. erwerben. Zeichnungen sollen von Anfang bis Mitte Juni 2016 möglich sein, die institutionelle Anteilsklasse
(DE000A2AGM18) steht schon ab 100.000 Euro zur Verfügung.

Wie „Institutional Money“ auf Anfrage erfuhr, will Portfolio Advice-Gründer und -Geschäftsführer Crasovschi bei seinem Absolute-Return-
Mischfonds, der gemeinsam mit Universal-Investment aufgelegt wird, auf Aktien, Zinsen, Währungen und Rohstoffe (ex Soft-Commodities und
Lebendvieh) mit Schwerpunkt Euro setzen.

Während viele andere Asset Manager mit quantitativen Faktor-Strategien oder Spekulationen auf fallende oder steigende Kurse versuchen
Alpha zu generieren, will der neue Absolute Return Multi Premium Fonds von Portfolio Advice aktiv „empirische Risikoprämien“ vereinnahmen
und sich die Vorteile asymmetrischer Risikoprofile beim Positionsaufbau zu Nutze machen. „Positionen in Risikoprämien werden nur dann
eingegangen, wenn das vorhandene Risiko-Rendite-Niveau attraktiv erscheint, wobei anders als bei vielen systematischen Strategien nicht nur
der kurze Teil der Term-Structure relevant ist“, erklärte Crasovschi am Telefon.

Der Fonds kann daher folgerichtig bis zu 100 Prozent in Cash gehen, um auf lukrative Gelegenheiten mit einen vernünftigen Chance-/Risikoprofil
zu warten. Prognosen oder Markt-Timing sind hierbei keine wesentlichen Elemente. Wichtiger als die Rendite-Maximierung sei der Blick aufs
Risiko und der zumindest langfristige Kapitalerhalt, welcher durch ein mehrstufiges stringentes Risikomanagement unterstützt wird.

Laut Crasovschi eignen sich „empirische“ Multi-Asset-Risikoprämien aufgrund ihrer niedrigen Korrelation zu anderen Assetklassen auch für
konservative Anleger durchaus als Renten-Substitut und können Portfolios institutioneller Investoren durch regelmäßige Erträge mehr Stabilität
verleihen.

Nach Kosten werden Renditen zwischen vier und fünf Prozent pro Jahr möglichst unabhängig von der Marktentwicklung angestrebt.

Der Neo-Unternehmer erklärte gegenüber „Institutional Money“, dass es auch in 2016 vor dem Hintergrund volatiler Märkte durchaus möglich
war, sich Renditen von rund sechs Prozent zu sichern und dabei dennoch über einen „Airbag“ in Höhe von 50 Prozent zu verfügen. (aa)

Mandat: Manager für Emerging Markets Corporate Bonds gesucht

Ein institutioneller Investor vergibt über das Mandate-Tool ein Globales-Emerging-Markets-Rentenmandat mit Schwerpunkt auf entsprechende
Unternehmensanleihen. 
Registrieren Sie sich hier!

Anzeige

Sergej Crasovschi, Portfolio Advice: „Positionen in Risikoprämien werden nur dann
eingegangen, wenn das vorhandene Risiko-Rendite-Niveau attraktiv erscheint, sowohl im
relativen Kontext als auch als absolute Höhe.“
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